
 
1665 WOCHENPLAN: 13.04.- 21.04.2024 

 

SAMSTAG: 13.04. 
14:30 Tauffeier 
16.30  Kontemplation im Kl. Saal 
18:30 Jahrtagsgottesdienst für: 
+2022 
Herr Gerd Edgar Wieland Ender, Brolsstraße 45,  
Jg. 1944 
Herr Helmut Johann Gächter, Wiesstraße 1,  
Jg. 1931 
+2023 
Frau Eva Sandholzer, Gallusstraße 1a, Jg. 1932 
Frau Marianne Greber, Bauern 65b/4, Jg. 1956 
Herr Günter Mayer, Badstraße 7b, Jg. 1956 
Frau Ingrid Barbara Keuscher, Achstraße 8  
(ehemals Löwengasse 13), Jg. 1942 
Frau Ruth Christine Hoch, Badstraße 17, 
 Jg. 1965 
Pfarrcafé im Pfarrsaal 
 
3. SONNTAG DER OSTERZEIT: 14.04. 
 Lesung 1: Apg 3,12s.13-15.17-19 
 Lesung 2: 1 Joh 2,1-5a 
 Evangelium: Lk 24,35-48 
10:15 Messfeier 
 Pfarrcafé im Pfarrsaal 
DIENSTAG: 16.04. 
10:00 Gottesdienst im Sozialzentrum 

Eucharistische Anbetung bis 18:00 Uhr            
in der Pfarrkirche 

MITTWOCH: 17.04. 
09:00 Messfeier 
 Kaffee im Pfarrsaal 
 

FREITAG: 19.04. 
07:15 Schülermesse der VS 
08:00 Erstbeichte/Lebensgespräche der 

Volksschule 4b 
 
SAMSTAG: 20.04. 
09:00 Segnung und Eröffnung Paulihaus 
16.30  Kontemplation im Kl. Saal 
18:30 Messfeier 
 
4. SONNTAG DER OSTERZEIT: 21.04. 
 Lesung 1: Apg 4,8-12 
 Lesung 2: 1 Joh 3,1-2 
 Evangelium: Joh 10,11-18 
10:15 Messfeier 

Pfarrcafé im Pfarrsaal  
Musikalische Gestaltung: 
Vorderländer Panflöten-Gruppe  
und die Cajoneras unter der  
Leitung von Jacinto Peralta 

 

 

Ansprechperson für Beerdigungen: 
Kpl. Gabriel Steiner, Tel. 0677/63 21 79 63 

_____________________________________________________ 
Letzte Hilfe Kurs Das kleine 1x1 der 
Sterbebegleitung 
 
Dienstag, 16. April 2024, 16.30 – 20.30 Uhr 
Herz Maria Kapelle im Haus der Generationen, Götzis 
 
Das Lebensende und Sterben machen uns oft hilflos. Doch wie können 
wir als Angehörige Menschen im Sterben begleiten und unterstützen? 
Dieser 4-stündige Kurs vermittelt das Grundwissen der Sterbebegleitung für Angehörige und 
Freunde. Er richtet sich an alle Menschen, die sich über die Themen rund um das Sterben, sowie 
über die Hospiz- und Palliativversorgung informieren möchten. 
 
Referentinnen: Barbara Geiger und Irmti Heinzle, Hospiz Vorarlberg 
Kursgebühr: Euro 20,00 
 
Kursanmeldung im Pfarrbüro Götzis, 
Telefon: 05523 / 62255, E-Mail: office@pfarre-goetzis.at 

mailto:office@pfarre-goetzis.at
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Erstkommunion in Altach 
 

Am vergangenen Wochenende empfingen insgesamt 63 Kinder das erste Mal die hl. Kommunion. 
Aufgeteilt auf Samstag und Sonntag, kamen am Samstagnachmittag 31 Kinder und am 

Sonntagvormittag 32 Kinder zur Erstkommunion. 
Nach einer langen Vorbereitungszeit freuten sich alle Kinder sehr auf das Sakrament der 

Erstkommunion. Als vom Musikverein Harmonie Altach „let me entertain you“ erklang, zogen die 
Kinder mit ihren weißen Kutten in die schön geschmückte Kirche ein. 

Kaplan Gabriel Steiner erklärte den Kindern das Sakrament der Erstkommunion und fragte bei der 
Predigt die Kinder, ob sie noch wussten, welchen Weg die beiden Jünger gingen; „A-Maus, B-Maus, 
C-Maus, D-Maus oder E-Maus. Die Kinder wussten natürlich, dass es die Emmausgeschichte war. 
Der Gottesdienst erreichte seinen Höhepunkt, als die Kinder das verwandelte Brot zum ersten Mal 

empfingen. 
Die Erstkommunionsfeier wurde, wie immer, vom Erstkommunionteam sehr würdevoll und passend 
gestaltet. Musikalisch umrahmt wurde der Gottesdienst, neben dem Musikverein Harmonie Altach, 

vom Kinderchor, unter der Leitung von Victoria Türtscher. Der Volksgesang wurde von Gerhard 
Frontull an der Orgel gespielt. Als Überraschung für ihre Eltern, sangen die Erstkommunionskinder 

dann das einstudierte Schlusslied „Still und langsam wird die Welt“. Kaplan und Religionslehrer 
Gabriel Steiner selber war es, der die Kinder mit dem Keyboard begleitete. 

Beim Auszug ertönte die „Königin der Instrumente“, die Kirchenorgel, und draußen wartete bereits 
der Musikverein Harmonie Altach bei schönstem Wetter, der die Kinder und alle 

Gottesdienstbesucher mit gehörfälligen, schönen Märschen empfing. Bei der Agape mit Brot, Wein 
und Limonade, fanden dann noch viele Gespräche und Begegnungen statt, ehe es dann die 

meisten im Familienkreis ausklingen ließen. 
 

Für das Erstkommunionsteam Christof Müller 
 

 


